
Von dem Konigreiche Boheim.

bey selber Stelle aufgeletzet ist, von welcher dieser
heilige Blutzeug in die Moldau gesturzet worden.

Die ganze Anzahl der Hauser, die da alle von
Stanen sind, wird in den Pragerstadten auf 4000
geschatzet, unter denen viele 3 Stockwerke haben,
und worunter auch viele ansehnliche Palaste befind
lich sind. Kirchen und Kavellen zahlt man bey
200, Klbster und Stifter aber beylaufig 40. Man
berechnet allgemein die chriftlichen Einwohner dieser
Stabt auf 100000: die jüdischen aber auf 160003
welche sich grossentheils mit allerley Handel, wie sie
zZ fast uberall zu thun pflegen, ernahren. Außer den
Kunsten und Handwerkern durfte wohl das Biere
rauen hier der ergiebigste Nahruugszweig für die
Insassen seyn. Die Sprache der Einwohner ist nach
der Abtheilung der Stadte verschieden: in der VNeu
stadt soricht man meistens die bohmische Landetssora
che, die eine Mundart der alten flavischen ist; in der
Alistadt vermischt bbhmisch und deutsch, auf der
rleinen Seite aber rein deutsch. Die Lage von Prag
ist weder die am enehmste, noch die vortheilhafteste.
Sie ist zwar mit Festungswerkern umgeben, allein
piese scheinen weder erheblich, weder sehr haltbar,
Jahhdem die Stadt auf allen Seiten mit Bergen eine
geschlossen ist, die meistens fast bis an die Stadt an
aufen, und von welchen fie auch auf allen Seiten
bestrichen werden kann. Indessen wird Prag den
noch gewiß in jedem Reiseverzeichnisse der schnen
und wohlgebauten Stadte von Europa einen Platz
obenan behauyten, und Reisenden wird schwerlich die
Muhe reuen, Prag besehen zu baben

Der


